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BERATUNG UND HILFE

KINDER- UND JUGENDANGELEGENHEITEN:

Jeden Dienstag, 10.00–12.00 Uhr, hält Mag. (FH) Johannes

Schärmer von der BH Innsbruck, Abt. Jugendwohlfahrt, sei-

ne Beratungsstunde im Besprechungsraum der Marktge-

meinde Zirl (Erdgeschoß neben Bürgerservice).

RECHTLICHE FRAGEN:

Jeden 1. Mittwoch im Monat ab 14.00 Uhr steht Ihnen ein

NOTAR für Beratungen zur Verfügung.

Jeden 3. Mittwoch im Monat ab 14.00 Uhr hält RECHTS-

ANWALT Dr. Altenweisl seine Sprechstunde in der Markt-

gemeinde Zirl. In beiden Fällen bitten wir um Anmeldung in 

unserem Sekretariat: 05238/54001.

BAUTECHNISCHE FRAGEN:

Jeden 1. Montag im Monat berät Sie DI Rainer Schöpf, 

Bausachverständiger der MG Zirl, von 16.00 bis 17.00 Uhr 
in allen bautechnischen Fragen eines Bauverfahrens.

Bitte um Anmeldung in unserem Sekretariat: 05238/54001. 

KOMPOSTIERANLAGE

Die Kompostieranlage der Fa. Sailer am Geistbühelweg ist  

noch bis einschließlich 03. März 2018 geschlossen. 

Gartenabfall, Baum- oder Strauchschnitt kann aber auch 

ganzjährig bei der Fa. Klingler Energie-Holz GmbH, Zirl, Salz-

straße 11 (neben dem Recyclinghof), abgegeben werden.

Öff nungszeiten dort:

Montag bis Freitag 08.00–12.00 und 13.00–17.00 Uhr.

SPRECHSTUNDEN DES BÜRGERMEISTERS:

Montag:                    16.00–18.00 Uhr

Dienstag:                   10.00–12.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DES RECYCLINGHOFES:

Dienstag: 14.00–18.00 Uhr

Mittwoch:                   14.00–18.00 Uhr

Samstag:                  08.00–12.00 Uhr

Faschingsdienstag, 13.2.2018 geschlossen!

ÖFFNUNGSZEITEN DES HEIMATMUSEUMS:

Dienstag und Mittwoch:                09.00–12.00 Uhr

nur im Jänner zusätzlich
Samstag und Sonntag:                14.00–17.00 Uhr

Terminvereinbarung jederzeit unter 0676 / 6301726 möglich!

ÖFFNUNGSZEITEN DER BIBLIOTHEK:       (auch in den Ferien)

Montag:                   17.00–20.00 Uhr

Mittwoch und Freitag:                  15.00–18.00 Uhr

Donnerstag und Samstag:                  09.00–12.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DES EISLAUFPLATZES:

Montag bis Sonntag:                  13.15–16.15 Uhr

Samstag zusätzlich:                  20.00–21.30 Uhr

MUTTER-ELTERN-BERATUNG
Die Beratungsstelle der Mutter-Eltern-Beratung in Zirl, 

Am Anger 14, ist jeweils am 2. und 4. Donnerstag im Monat 
in der Zeit von 09.00–10.30 Uhr für Sie da.

2  Wissenswert

schaufenZter Dezember 2017

Medieninhaber, Produktion & Satz: Marktgemeinde Zirl, Bühelstraße 1, 6170 Zirl, UID ATU3811390, DVR 0104906

Herausgeber: BGM Mag. Thomas Öfner

Redaktion & Anzeigen: Renate Perfler, Layout:  Andreas Mühlbacher, Fotos: MG Zirl (falls nicht anders angegeben)

Titelbild: Bahnhofskrippe von Franz Seelos jun, Foto: Andreas Stögerer
Druck: Walserdruck, 6410 Telfs, www.walser.cc, gedruckt auf MagnoTM gloss, Papierzertifikat PEFC: GFA-COC-500119

Wegweiser

SO ERREICHEN SIE DIE MARKTGEMEINDE ZIRL

Tel: 05238 / 54001  -  Post: Bühelstraße 1, 6170 Zirl  -  Email: marktgemeinde@zirl.gv.at  -  Internet: www.mg.zirl.at

Sekretariat Bürgermeister und Amtsleitung   Fr. Daniela Ennemoser   05238 / 54001-112

Abt. Finanzverwaltung      Hr. Josef Gritsch   05238 / 54001-151

Abt. Bauwesen      Hr. Manfred Kranebitter  05238 / 54001-131

Abt. Infrastruktur & Technik    Hr. Walter Würtenberger  05238 / 54001-132

Abt. Bürgerservice     Fr. Gabriele Öfner   05238 / 54001-143

Waldaufseher: Mittwoch, 08.00-10.00 Uhr    Hr. Martin Praxmarer       0676 / 9595114

Umweltberater: Mittwoch und Donnerstag, 08.00-12.00 Uhr Hr. Gerd Plattner         0676 / 9595085 



Bei der Marktgemeinde Zirl 

gelangen ab 2018

folgende Dienstposten

zur Neubesetzung

Sekretär/-in Gemeindeamt
Kindergartenpädagoge/-in

Bauhofmitarbeiter/-in
Aushilfsbademeister/-in

Alle Details (Aufgaben, 

Voraussetzungen, gesetzl. 

Grundlage und Entlohnung) 

entnehmen Sie bitte der 

Homepage der MG Zirl

www.mg.zirl.at unter

„Stellenausschreibungen“.

Zirl sucht Sie!
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Der Redaktionsschluss der 

Dezember-Ausgabe des 

SchaufenZter lag VOR der 

Beschlussfassung des Ge-

meinderates zum Budgetvor-

anschlag 2018, so dass ich 

beim Verfassen dieser Zeilen 

nicht wissen konnte, ob die-

ser Budgetvoranschlag 2018 

Zustimmung fi nden wird 

oder nicht. Dennoch ist es 

mir wichtig, Ihnen dazu ein 

paar Informationen zu geben.

Die aktuelle Finanzlage unse-

rer Gemeinde ist geprägt von 

einer guten, wenn auch noch 

deutlich ausbaubaren Ein-

nahmensituation, aber auch 

von (zu) hohen Belastungen 

auf der Ausgabenseite. Dort 

bewirkt die nachhaltige Ver-

schuldung der letzten Jahre, 

dass unsere frei verfügbaren, 

d.h. nicht fi x gebundenen 

Geldmittel gegen „Null“ ge-

hen. Zirl hat derzeit fast kei-

nen Handlungsspielraum.

Dabei bietet unsere Gemein-

de ein hohes Dienstleistungs-

niveau. Auch 2017 haben wir 

viel erreicht. Wir freuen uns 

über den neuen Kindergar-
ten „Am Schlossbach“, das 

50-Jahr-Jubiläum unserer 

Bibliothek Zirl und auch über 

den auf Hochtouren laufende 

Ausbau unserer Breitband-
Infrastruktur.
Gleichzeitig müssen wir 

feststellen, dass laufende 

Instandhaltungsarbeiten an 

unserer Infrastruktur (öff ent-

liche Gebäude, Straßenbau, 

Wasserversorgung...) zu lan-

ge hinausgeschoben wurden 

und mittlerweile in vielen Be-

reichen zum akuten Problem 

geworden sind. 

In einem ersten Konsolidie-

rungsschritt wird der Bud-

getvoranschlag 2018 daher 

durch zwei Maßnahmen ge-

prägt sein müssen:

KEINE Neuverschuldung 
und Sparmaßnahmen in 

ALLEN Bereichen

Nach meiner festen Überzeu-

gung braucht es zur nachhal-

tigen Verbesserung unserer 

Finanzlage in einem zweiten 

Schritt Strategien und Visi-

onen, die über ein Kurzfrist-

denken hinausgehen. Die 

Entwicklung des Wirtschafts-

standortes, die nachhalti-

ge Sicherstellung unserer 

Grundversorgung, die Defi ni-

tion von Investitionsschwer-

punkten und die Klärung der 

Frage, wo wir unsere Kosten-

belastung reduzieren müs-

sen, sind in einem zeitlichen 

Kontext von 5-10 Jahren zu 

defi nieren. 

„Budgetkonsolidierung und 

erfolgreiches Wirtschaften 

mit sozialer Verantwortung in 

Zirl 2028“ muss unsere Stra-

tegie und Vision sein. Daran 

arbeiten wir!

Ich wünsche Ihnen eine 

gute Adventszeit, erholsa-

me Weihnachtsfeiertage mit 

Ihrer Familie und Freunden 

und vor allem Gesundheit im 

neuen Jahr.

LIEBE ZIRLERINNEN,
LIEBE ZIRLER!

Ihr Bürgermeister 

Thomas Öfner
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Liste Thomas Öfner

Für  
ZIRL
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„Krippendorf Zirl -
     Riten, Bräuche, Traditionen rund um die Weihnachtszeit“

Ich bin, wie viele in Zirl, mit Krippele aufstellen und Krippele schaug´n aufgewachsen. Nicht nur das Krippele auf-

bauen ist bei uns Tradition, sondern auch das Krapfl n machen. Ein Heiliger Abend ohne Krapfl n war und ist für uns 

undenkbar. Bei dieser Arbeit fällt mir die Geschichte, die meine Großmutter immer erzählte, jedes Mal wieder ein: 

Wenn zwei sich im Laufe des Jahres zerstritten hatten, legte der Einsichtigere von beiden dem Gegner einen fri-

schen Krapfen in die Krippe. Wurde dieser vom Beschenkten angenommen und verspeist, so war der Friede wieder 

hergestellt und ein Schnapsl, das Gloriawasser, besiegelte die wiedergewonnene Freundschaft. Auch heute könnte 

man diese Idee wieder aufgreifen – es muss ja nicht ein selbstgebackener Krapfen sein – ein einfaches „es tut mir 

leid“ oder „entschuldige“ könnte manch gestörten Weihnachtsfrieden wieder herstellen. In diesem Sinne – friedli-

che Weihnachten allen Zirlern!

Zirl ist als altes Krippendorf landauf-landab bekannt. Jährlich kommen zahlreiche „Krippeleschauger“, um die alten 

Zirler Krippen in den Privathaushalten und im Heimatmuseum zu bewundern. Die Zirler Kirchenkrippe, welche auf 

eine fast 400jährige Tradition zurückblicken kann, ist ein beeindruckendes Zeugnis des Krippenbewusstseins in 

unserem Ort. Neben der Bewahrung der altüberlieferten Krippen ist es jedoch wichtig, auch die heutige und insbe-

sondere die nächste (Kinder-)Generation für das Krippenwesen zu begeistern. Sehr viele Jahre wurden Krippen-

baukurse für Kinder und Erwachsene angeboten und damit das Feuer für das Krippenwesen weitergegeben. Auch 

wenn derzeit aus Platzgründen Krippenbaukurse nicht stattfi nden können, treten wir als Zukunft Zirl dafür ein, dies 

in naher Zukunft wieder zu ermöglichen, damit das Krippendorf Zirl ein lebendiges Krippendorf bleibt.

Zu den ganz alten Bräuchen in Zirl gehört der Krippenbau – schon 1627 soll eine Weihnachtskrippe in der Kirche 

aufgestellt worden sein. Vermutlich reicht das Krippenwesen in Zirl noch weiter zurück. Der Volksmund sagt, dass 

alle Häuser, in denen Weihnachtskrippen aufgestellt wurden, von der Pest verschont geblieben wären, was die 

Vielfalt und das damals blühende Krippenwesen erklären würde. Der ortstypische Krippenberg - so nennt man die 

Anlage, auf der die Krippenfi guren aufgestellt werden – ist eine Besonderheit im Zirler Krippenbau und unterstreicht 

den außergewöhnlichen Charakter des Krippendorfs. Zu den viel jüngeren weihnachtlichen Traditionen zählt der 

heuer bereits 12. Zirler Adventmarkt. Dieser beliebte Treff punkt für Zirlerinnen und Zirler, Freunde, Bekannte und 

Besucher aus Nah und Fern ist eine schöne Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu kommen und eine gesellige 

Zeit zu erleben. Weil wir hier leben.

Aus der vorhergehenden Generation etwas übernehmen können; etwas an die nachfolgende Generation überlie-

fern zu können; aus einer Tradition heraus, in einer Gruppe zusammengehören. Das alles schaff t Zugehörigkeit, Ein-

gebettetsein, Zusammengehörigkeit und einen Gemeinsinn. Das passiert ganz viel in Vereinen, Interessensgruppen, 

beim Singen und Musizieren, aber auch wenn sich Menschen zusammentun um die alte Kirchturmuhr zu restaurie-

ren. Hier kommt es zu Identitätsbildung und Lokalbezug, Werte welche auch, oder gerade eben, in unserer Zeit für 

alle Menschen wichtig sind. Überlieferungen, Traditionen zu kommerzialisieren, zu maximieren oder wirtschaftlich 

zu betreiben, bringt uns weg vom Grundgedanken und höhlt die Tradition aus. Tradition muss aber nicht stur tradi-

tionell sein, sie kann sich wandeln, den Gegebenheiten unserer Zeit anpassen oder aber auch verschwinden und 

neuen Traditionen Platz bieten.

Die Geschichte, Traditionen, Rituale und Bräuche prägen die Gesellschaft und die Entwicklungen in den Gemeinden 

und ihrer Bevölkerung. Die Wurzeln des Krippenwesens liegen weit zurück, in Zirl fand man die erste Notiz in Bezug 

auf Weihnachtskrippen im 17. Jahrhundert. Durch die stetige Pfl ege dieser Kultur und die Leidenschaft der Künstler, 

entwickelte sich die Krippenkunst und bildete den Grundstock für das Krippendorf Zirl. Die Weihnachtskrippen mit 

ihrem Variantenreichtum und den unterschiedlichsten Figuren schmücken nicht nur die Kirche, den Kalvarienberg 

und den Dorfplatz (in Lebensgröße) von Zirl, auch private Krippenbesitzer stellen ihre Schätze der Öff entlichkeit 

zur Verfügung, die jedes Jahr begeisterte und neugierige Besucher von Nah und Fern in den Ort bringen. Unsere 

Gemeinde kann sehr stolz auf das gelebte Krippenwesen, den Krippenverein Zirl und seine Künstler sein.

Ers.-GRin Anita Tibeth

GV Josef Gspan

Ers.-GR Reinhard Winkler

GV Hermann Stolze

Ers.-GR Marco Bernardi

frischerwindundgrüne
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Der Ursprung des Krippen-
wesens in Zirl läßt sich 
nicht genau feststellen.

Die erste Notiz über Krippen 

im Ort stammt aus dem 17. 

Jahrhundert: In einer Eingabe 

an das Consistorialarchiv in 

Brixen, datiert mit 24. März 

1638, wird über eine Weih-

nachtskrippe berichtet, wel-

che im Jahre 1627 unter dem 

Kuraten Philipp Jakob Reu-

perger zu Rodeneck in der 

Kirche aufgestellt wurde. 

Schriftliche Aufzeichnungen 

aus der Frühzeit des Krippen-

wesens, wo und wann Krip-

pen aufgestellt wurden, sind, 

verursacht durch die vielen 

Brandkatastrophen, keine er-

halten. Allerdings berichtet 

Kurat P. Hyazinth Metzger 

(1785 – 1809) zu Beginn des 

19. Jahrhunderts, er habe in 

der Pfarrkirche eine Papier-

krippe aufgestellt.  Auch der 

Volksmund bezeugt die frühe 

Krippenpfl ege: Alle Häuser, in 

denen Weihnachtskrippen zur 

Aufstellung gelangten, seien 

von der Pest verschont ge-

blieben. 

Hätten nicht die acht Groß-

brände innerhalb der letzten 

300 Jahre (1608 - 1908) einen 

Großteil alten Krippenbestan-

des zerstört, so hätte Zirl 

einen reichen Schatz früher 

Krippen, die zudem im Ort 

hergestellt wurden, vorzu-

weisen. Auch außerhalb Zirls 

fi ndet sich reichlich Krippen-

material, welches in Zirl an-

gefertigt wurde.

Die Anlage, auf der die Krip-

penfi guren aufgestellt wer-

den, nennt man Krippenberg. 

Der Zirler Krippenberg ist 

eine Besonderheit, weil er, im 

Gegensatz zu anderen Krip-

penorten, mit naturgewach-

senem Moos ausgelegt wird. 

Das gepresste, getrocknete 

Moos wird in möglichst gro-

ßen Scheiben auf die Flächen 

des Krippenberges aufgelegt. 

Dieses zarte Moosgrün zau-

bert eine besondere Wärme 

in die Krippenlandschaft, in 

welcher auch Bäume und 

Sträucher aus natürlichen 

Materialien eingebaut wer-

den.

Nach seiner Beweglichkeit 

unterscheidet man den „le-

benden“ und den „festen“ 

Krippenberg:

Der lebende Berg wurde 

jedes Jahr neu zusammen-

gestellt: Gegen Ende des 

19. Jahrhunderts kam aus-

schließlich dieser Bergtyp zur 

Ausführung: Mit Schlacken 

aus dem Kalkofen, Wurzelstö-

cken, Baumrinden etc. wurde 

die heimatliche Landschaft 

Jahr für Jahr neu aufgebaut. 

Bethlehem wurde durch ein 

Tiroler Dorf ersetzt, Hirten, 

Jäger und Wilderer, Bauern, 

Händler und Wirte, Musi-

kanten, Karnervolk, Schafe 

und Wild belebten die Natur, 

den Hintergrund bildeten die 

schneebedeckten Berge. 

Während der bewegliche 

Berg jedes Jahr neu auf-

gebaut wurde, besteht der 

heute verbreitete feste Berg 

je nach Größe aus zwei bis 

vier fi xen Teilen, die jedes 

Jahr in der gleichen Form 

zusammengestellt werden. 

Der feste Berg wird aus Wur-

zelstöcken, Rindenstücken 

mit Nägeln, Leim etc. fest 

zusammengefügt; Übergän-

ge und Unebenheiten wer-

den mit Papiermaché, einem 

Gemisch aus Grundkreide, 

Leim, Papierstreifen und Sä-

gespänen modelliert. Mit Hil-

fe des schon erwähnten Moo-

ses können Fugen zwischen 

den einzelnen Teilen einfach 

kaschiert und Übergänge in 

Felslandschaften geschickt 

hergestellt werden.

Die Geschichte der
Weihnachtskrippe in Zirl

Mag. Meinhard Neuner aus Zirl 
hat im Jahr 2003 das Buch „Weih-
nachtskrippen in Zirl“ herausge-
bracht. Das Buch ist leider ver-
griff en, in digitaler Form ist es im 
Gemeindeamt Zirl erhältlich. 

Die Studlkrippe von Alexander Öfner (Xander), Detail
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Baumschwammkrippe von Engelbert Mathoy

Figuren aus einer traditionellen Zirler Weihnachtskrippe, Privatbesitz anonym.
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Wir Zirler freuen uns alle 
Jahre wieder auf das „Krip-
peleschaugn“!

Bei der Krippe beginnt unsere 

Zeitrechnung. Zählen wir das 

Alte Testament dazu, sind wir 

heute im Jahre 5778 (Jüdi-

scher Kalender). Was man in 

der Weihnachtskrippe sieht, 

sind vielfach symbolische Dar-

stellungen mit tiefer Aussage 

und Bedeutung. Man sollte 

eine Krippe nicht nur anschau-

en, sondern auch verstehen.

Die Krippe selbst ist im ur-

sprünglichen Sinn ein Fut-

tertrog aus Flechtwerk, ein 

Gehege, eine Abgrenzung. 

Aus dem Dunkel der Höhle 

(Stall) dringt das Licht (Jesus), 

eine Neue Lehre, die Frohe 

Botschaft, das Neue Testa-

ment beginnt. „Jeder ist dein 

Nächster! - Die Ersten werden 

die Letzten sein! - Liebt ein-

ander, ja sogar eure Feinde! - 

Wer ist ohne Schuld?“ u.v.m. 

Für die damalige Zeit sind das 

unvorstellbare, hochrevolutio-

näre Forderungen. Das Alte 

Testament wird charakterisiert 

durch den Grundsatz „Auge 

um Auge, Zahn um Zahn!“

Das Kind ist in Windeln ge-

wickelt, auf Stroh, ärmlich, 

mit großer Ausstrahlung, auf 

weißem Linnen (Reinheit, 

Menschwerdung Gottes) ge-

bettet, ist Mittelpunkt des Ge-

schehens. 

Maria ist die Gottesgebärerin,  

die Farbe des Kleides ist weiß 

(Reinheit), rot (Liebe) oder 

blau (Treue zu Gott). 

Hinter ihr steht der Esel, er ist 

der Lastenträger, steht als Zei-

chen für Arbeit, Bereitschaft, 

Geduld, und für das Heiden-

tum.

Josef steht oft mit geschlos-

senen Augen, manchmal et-

was abgewandt und greisen-

haft, er ist ja nicht der leibliche 

Vater. Doch sein schwerer 

Mantel ist Schutz für die Hl. 

Familie, das Licht (Jesus) in 

der Laterne ist seiner Obsor-

ge anvertraut. Die Gestalt ist 

würdevoll, er stammt aus 

dem vornehmen Geschlecht 

König Davids (in 14. Genera-

tion). Ein meist runder Turm 

über ihm und die Stadt Davids 

(Bethlehem: übersetzt Brot-

hausen) deuten die vornehme 

Herkunft an, ebenso sein gel-

bes Untergewand, die Farbe 

des Stammes. Das Gemäuer 

des Turmes Davids (AT) brö-

ckelt zusehends ab, verfällt.

Hinter ihm steht der Ochse, 

ein Symbol für Kraft, Macht 

und für das Judentum. 700 

Jahre vor Christi Geburt sagt 

der Prophet Jesaja „Ein Och-

se kennt seinen Herrn und ein 

Esel die Krippe seines Herrn.“ 

Diese Weissagung wird als 

Voranzeige der Geburt Jesu 

gedeutet. 

Die Engel sind Boten des 

Himmels „Gloria et Pax“, ju-

belnde Lichtträger, Wegwei-

ser. Ihre menschliche Gestalt 

verrät den irdischen Flügel-

schlag der Zeit. In der Gloriole 

über der Krippe mit Gottvater 

und dem Hl. Geist wird auf 

die Dreifaltigkeit hingewiesen. 

Strahlen sind die Gnaden des 

Himmels, Sterne sind Him-

melszeichen, nach ihnen kann 

man sich orientieren.

Die Hirten sind bescheiden, 

gläubig, gutherzig, fromm. Sie 

entstammen dem Hirtenvolk 

der Rehabiten und verkörpern 

oft menschliche Schicksale 

(Krüppel, Blinder, Schwerhö-

riger). Sie werden in unter-

schiedlichen Positionen dar-

gestellt (erschreckt: „Fürchtet 

euch nicht!“, geblendet, 

erwachend, musizierend, 

schlafend). Sie bringen ver-

schiedene Gaben: Lampl (Op-

ferlamm), Eier (Lebensspen-

der), Äpfel (Fruchtbarkeit), 

Nüsse, (Gesundheitsträger), 

Brot (Nahrungsgrundlage, 

Abhängigkeit-Brotherr, Jesus 

gibt uns das Brot des Lebens). 

Traditionelle Opfergaben in Zirl 

sind die kleinen Krapfl n. Eine 

Dreiergruppe ganz nahe dem 

Stall zeigt den Greis (kniend), 

den Mann, und den Knaben. 

Sie bezeichnet die Lebensal-

ter der Menschen. 

Die Symbolgaben der Magier, 
Sterndeuter (erst in der Gotik 

wurden sie zu Königen) sind 

bekannt. Caspar kam aus Äthi-

opien, Balthasar aus Ägypten, 

Melchior aus Babylon. Sie gel-

ten als die Repräsentanten 

der 3 Erdteile, um 1490 kann-

te man noch nicht mehr. 

Alle diese Personen gehören 

zum Inneren Kreis der Krippe, 

sie nehmen am Geschehen 

unmittelbar teil. Zum Äußeren 

Kreis gehören Personen, die 

am Geschehen im Stall nicht 

Anteil nehmen. 

Hier gibt es Handwerker, 

Jäger, Bergleute (Glücksu-

cher), Frauen am Brunnen, 

Stadtleute, Begleiter des Kö-

nigstrosses (Oupacker), der 

Wirt (verschlossene Tür) zeigt 

wenigstens ein Notquartier. 

Schafe (Herdentiere) sind 

„Schnee“ in der Krippe (Op-

ferlamm, Hingebung), sie 

brauchen einen guten Hirten. 

Auch Ziegen (Genügsamkeit) 

fehlen nicht, in Zirl mit dem 

Zirler Goaßer. Weiters gibt es 

Pferde (edles Tier) und Kame-

le (Wahrnehmung, Gehorsam, 

Gedächtnis, Genügsamkeit). 

Seen, Bäche und Brunnen be-

deuten „Wasser des Lebens“, 

Wasser spielt im Leben Jesu 

eine bedeutende Rolle. Die 

Krippe ist in ihrer Gesamt-

heit ein Symbol für Erlösung, 

Befreiung und Erbauung, ein 

Spiegelbild von Natur-Mensch-

Gott und Menschwerdung. 

Ein Besinnliches Betrachten 

kann den Menschen helfen, 

zu sich selbst zu fi nden und 

weihnachtlichen Frieden und 

Freude bringen.          GLORIA!

A schians Krippele! 
Eine Erklärung der Krippensymbolik von Engelbert Mathoy
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Der Krippenberg der Zirler Kir-

chenkrippe wurde ursprüng-

lich von Hermann Glatz aus 

Polling gebaut.

Walter Gspan, vulgo „Roner 

Walter“, ergänzte und erneu-

erte ihn immer wieder. So 

wurde auch der „Stall“ von 

Walter restauriert. Die Krip-

penlandschaft stammte ur-

sprünglich von Walter Stem-

mer aus Zirl. Der Zirler Maler 

Peter Feller schuf 1998 den 

prachtvollen Hintergrund, wie 

wir ihn heute kennen. Die 

Figuren aus den Jahren um 

1890 wurden von Romed 

Plank aus Thaur und von Ale-

xander Öfner vulgo „Xander“ 

aus Zirl geschnitzt. Gefasst 

wurden sie von Elisabeth 

Scholl aus Zirl.

Jedes Jahr, meistens am drit-

ten Adventsamstag, beginnt 

der Aufbau der Kirchenkrippe. 

Die Arbeiten beim „Krippe-

le Aufstellen“ beginnen mit 

dem Errichten eines „Podi-

ums“, auf dem die 12 Einzel-

teile des Berges zusammen-

gefügt werden. Dann kann 

die Landschaft mit den in Zirl 

traditionellen „Taxenkranzln“ 

montiert werden. Der Krip-

penberg wird anschließend 

mit genässten Moospölstern 

ausgelegt. Das Krippenmoos 

wird im Herbst von Steinen in 

Buchenwäldern geerntet, ge-

reinigt und gepresst. 

Am Tag vorm Hl. Abend wird 

im Krippele die Vegetation 

liebevoll angebracht, und die 

ersten Figuren (Hirten, Scha-

fe, die Verkündigung und 

die Szenerie um die Geburt 

Jesu) werden „eingestellt“. 

Zu Sylvester kommt dann die 

fi gurenreiche Reiterei dazu. 

Am 5. Jänner werden die Op-

ferkönige ergänzt. Um Maria 

Lichtmess (2. Feber) werden 

die Weihnachtsfi guren wie-

der herausgenommen. Die 

Krippe wird zur Fastenkrippe 

umgebaut. Der Stall durch 

den imposanten Tempel, der 

auch von Walter Gspan ge-

baut wurde, und der Gloria-

bogen durch ein schlichtes 

Kreuz, ersetzt. Am Ascher-

mittwoch werden die Szenen 

der Fastenkrippe aufgestellt. 

Sie ist mit ihren zahlreichen 

wunderschönen Figuren eine 

Rarität und bis nach Ostern in 

der Kirche zu bewundern. 

Es werden viele helfende 

Hände für die Arbeiten rund 

um die Kirchenkrippe ge-

braucht. Peter Schneider 

kümmert sich um die Bäume, 

Marianne und Anton Lechleit-

ner helfen beim Moos holen. 

Die Kernmannschaft bei den 

Arbeiten in der Kirche be-

steht aus Raimund Lechleit-

ner, Martin Sailer, Walter Bau-

mann, Matthias Mössmer, 

Robert Wild, Walter Gspan, 

Hansjörg und Georg Kapferer. 

Walter Gspan und Hansjörg 

Kapferer sind schon seit rund 

50 Jahren beim Krippele Auf-

stellen dabei. Dafür gebührt 

ihnen besonderer Dank!

Die Hauskrippe des Medl Luis (Detailaufnahme) mit dem Zirler Kalvarienberg im 
Hintergrund, zu sehen im Heimat- und Krippenmuseum Zirl.
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Die Zirler Kirchenkrippe
von Matthias Mössmer und Georg Kapferer

Gerade in der Vorweihnachts-

zeit und im Jänner mit den 

erweiterten Öff nungszeiten 

jeweils Samstag und Sonntag 

von 14 bis 17 Uhr kann man 

einen guten Überblick über 

das Zirler Krippenwesen ge-

winnen.

Angefangen von der baro-

cken „Hoislerkrippe“ des 

Thomas Tiefenbrunner um 

1800 mit Wachsköpfen und 

Goldstickereikleidung und 

noch älteren Figuren, und ei-

ner Nassereither Loamandl-

krippe aus gleicher Zeit, über 

die bedeutendsten Zirler Krip-

penschnitzer Johann Kleißner 

vulgo Plätz mit den besonders 

großen Figuren und der fast 

150 Jahre alten großartigen 

Farbigkeit, seinem Prunkele-

fanten und der grandiosen 

Glorie. Zu diesen Künstlern 

gehört auch Alexander Öfner 

vulgo Xander, vertreten mit 

der Krippe aus dem ehema-

ligen Gasthof Hirschen und 

nur noch wenige Wochen mit 

der „Studlkrippe“ der Familie 

Öfner. Fünf Krippenbilder des 

akademisch ausgebildeten 

Malers Franz Seelos jun. vul-

go Kutta, seine kulissenhafte 

Bahnhofskrippe mit Zirler Hin-

tergrund und mehrere Papier-

fi guren von ihm und seinem 

ebenfalls phantastisch ma-

lenden gleichnamigen Vater 

sind im Museum vertreten. 

Auch von Anton Krömer vul-

go Loaber sind gemalte Krip-

penfi guren zu sehen, weiters 

von Johann Scheiber vulgo 

Schupfa, Flöry und sogar vom 

Kirchenmaler Franz Plattner. 

In seine Hauskrippe hat der 

Hintergrundmaler Alois Riedl 

vulgo Medl Luis die Wahr-

zeichen von Zirl gestellt, 

die Ruine Fragenstein, den 

Kalvarienberg und die Berg-

welt mit dem Solstein bis zur 

Hohen Munde. Abgerundet 

wird das Angebot mit dem 

Krippenberg aus dem ersten 

Krippenbaukurs der Erwach-

senenschule und einer Baum-

schwammkrippe von ihrem 

langjährigen Leiter Engelbert 

Mathoy.

Krippen im Museum Zirl 
von Sabine Neuner

Das Heimat- und 

Krippenmuseum hat 

jeden Dienstag und 

Mittwoch von 09.00-12.00 

Uhr geöff net. Im Jänner 

sind wir zusätzlich jeden 

Samstag und Sonntag von 

14.00-17.00 Uhr für Sie da. 

Eine spezielle Terminverein-

barung ist unter Tel. 0676 / 

6301726 jederzeit möglich!

i
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e-Carsharing auf Kurs

8  e5-Seite

Nach Überprüfung unter-

schiedlicher Anbieter, Ein-

holung und Prüfung der 

Angebote, hat sich der Ge-

meinderat der Marktgemein-

de Zirl in seiner Sitzung vom 

02.11.2017 dafür entschie-

den, das e-Carsharing mit 

den Gemeindewerken Telfs 

umzusetzen.

Die Vorbereitungen zur Um-

setzung sind in vollem Gan-

ge. Aller Voraussicht nach 

wird das Auto ein BMW i3 

ab Jänner 2018 der Zirler Be-

völkerung zur Verfügung ste-

hen. Der neue Standort des 

Autos ist in der Bühelstraße 

gegenüber dem Gemeinde-

amt. Hier wird im Laufe des 

nächsten Monats eine La-

destation errichtet, sodass 

das Fahrzeug mit Jänner in 

Betrieb genommen werden 

kann. Mit den Gemeinde-

werken Telfs ist es gelungen, 

einen lokalen Partner für 

die Umsetzung des Carsha-

rings zu gewinnen, sodass 

die Wertschöpfung auch im 

Land verbleibt.

10 Vorzeigegemeinden aus 
dem Bezirk Innsbruck-Land 
wurden auch heuer wieder 
mit den „Tiroler Mobilitäts-
sternen“ ausgezeichnet. 

Mobilitätslandesrätin LH-Stvin 

Ingrid Felipe freut sich über 

die große Vielfalt innovativer 

Mobilitätsprojekte in den Ge-

meinden: „Ich bin zuversicht-

lich, dass wir unser Ziel der 

Energieautonomie bis 2050 

schaff en. Dazu müssen wir 

allerdings unseren Energie-

verbrauch halbieren und das 

gelingt nur über einen Wan-

del in der Mobilität.

Die heute ausgezeichneten 

Gemeinden haben verstan-

den, dass es dazu neben 

den gängigen Maßnahmen 

zusehends auch Initiativen 

braucht, die weniger auf 

Verbote und Regulative als 

auf Akzeptanz von und Be-

teiligung an nachhaltiger 

Mobilität setzen.“ Felipe 

spricht damit die immer häu-

fi ger werdenden Carsharing-, 

Dorftaxi- und Rufbus-Kon-

zepte an, die oft auf ehren-

amtlichem Engagement ba-

sieren. „Auff ällig ist zudem 

die steigende Präsenz von 

E-Mobilen im Gemeindefuhr-

park“, so die Mobilitätslan-

desrätin abschließend. 

Auff allend viele Gemeinden 

aus dem Bezirk Innsbruck-

Land engagieren sich im 

Rahmen des Landesprojekts 

„Gemeinden mobil“. Kema-

ten, Mutters und Volders 

wurden von der Jury mit je 

drei Mobilitätssternen be-

dacht. Mit zwei Mobilitäts-

sternen unterstützen die 

Gemeinden Aldrans, Inzing, 

Lans, Sistrans, Thaur, Wat-

tens und Zirl die „vielseitige 

Verkehrspolitik ihres Be-

zirks“.

Die Tiroler Mobilitätssterne 

werden seit 2009 alle zwei 

Jahre von einer unabhängi-

gen Jury vergeben. Die Jury 

entscheidet auf Grundlage 

eines ausführlichen Krite-

rienkatalogs und kann Ge-

meinden mit bis zu fünf Mo-

bilitätssternen würdigen.

Tiroler Mobilitätssterne 2017
Auszeichnung für Zirl

Im Bild v.l.: LH-Stv. Ingrid Felipe, Bgm. Thomas Öfner, Umweltausschuss-Obfrau Sigrid Thomaser, Verena Kerschbaumer und 
Diana Scheiring vom Elternverein der Volksschule sowie David Grißmann, Energiebeauftragter der Marktgemeinde Zirl                                                                            
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Energieeffi  zientes Bauen und Sanieren
Die neuen Richtlinien der Wohnbauförderung Tirol

Jeder Neubau und jede 

Sanierung bietet Chancen 

moderne Energiestandards 

umzusetzen, einen alters-

gerechten und zeitgemäßen 

Wohnraum zu schaff en oder 

eine architektonische Auf-

wertung des Wohnraums 

vorzunehmen. Die Wohn-

bauförderung gibt dabei die 

Rahmenbedingungen für 

eine kluge und vorausschau-

ende Bauweise vor. 

Das Land Tirol setzt seit Jah-

ren auf den Mehrfachnutzen 

eines zeitgemäßen Baustan-

dards und fördert konkrete 

Vorhaben mit barem Geld. 

Die im Oktober beschlosse-

nen Neuerungen der Förde-

rungs-Richtlinien beinhalten 

die intensivierte Belohnung 

für energieeffi  zientes und 

verdichtetes Bauen und 

bergen damit weitere wich-

tige Beiträge zum leistbaren 

Wohnen. 

Neben der Möglichkeit 

auf Förderungskredit oder 

Wohnbauscheck gibt es un-

ter anderem eine erhöhte 

Zusatzförderung für „ener-

giesparende und umwelt-

freundliche Maßnahmen“. 

BauherrInnen, die sich in 

den Bereichen Energie und 

Energieversorgung, Schutz 

vor sommerlicher Überhit-

zung und Raumluftqualität, 

Baustoff e und Konstruktion 

sowie Planungs- und Qua-

litätssicherung bemühen, 

erhalten die höchste Förde-

rung. Besonders hervorzu-

heben sind hier die höheren 

Anreize für Gebäude, die im 

klimaaktiv Gebäudestandard 

deklariert sind oder eine Pas-

sivhauszertifi zierung durch-

geführt haben. 

Sanierungsoff ensive bis 
31.12.2018 verlängert 
Auch die seit 2013 laufende 

einkommensunabhängige 

Sanierungsoff ensive wird 

um ein weiteres Jahr, also 

bis 31.12.2018, verlängert. 

Die Sanierungsförderung er-

folgt weiterhin unabhängig 

vom individuellen Einkom-

men, die um fünf Prozent 

erhöhte Förderung für ener-

giesparende und umwelt-

schonende Maßnahmen 

sowie der um zehn Prozent 

verbesserte Ökobonus-Zu-

schuss für thermisch-ener-

getische Sanierungen blei-

ben ebenfalls aufrecht.

Foto: Energie Tirol/Florian Lechner 
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Im Jahr 2016 war der Ge-
meinderat damit beschäf-
tigt, eine Lösung für die 
Schaff ung zweier neuer 
Kindergartengruppen in 
Zirl zu entwickeln.

Beginnend bei der Standort-

frage bis hin zu einer Über-

gangslösung durch einen 

Container-Kindergarten, wur-

den alle nur erdenklichen 

Möglichkeiten in Betracht 

gezogen. Zwei Faktoren 

standen im Vordergrund: Die 

Zeitnot und der Kostenfaktor.

Entschieden hat sich der 

Gemeinderat dann für die 

Nutzung eines im Zentrum 

gelegenen Leerstandes, ge-

nauer gesagt, den sogenann-

ten „Ausstellungsraum“ im 

neuen Veranstaltungszent-

rum B4. 

Dabei lag von Anfang an das 

Problem darin, ein dement-

sprechendes räumliches 

und pädagogisches Konzept 

zu entwickeln, um einen 

zeitgemäßen und moder-

nen Kindergarten auf nicht 

einmal 300 m² Grundfl äche 

zeitnah realisieren zu kön-

nen. Des Weiteren waren die 

baulichen Gegebenheiten 

nicht für einen Kindergarten 

ausgerichtet und mussten 

dementsprechend adaptiert 

werden. Kreativität war also 

gefragt, nicht nur in der Pro-

jektentwicklung - nein auch 

in der Umsetzung.

Nicht zuletzt durch die Un-

terstützung des Landes Tirol, 

gelang es schlussendlich, 

einen sehr innovativen und 

modernen 2-gruppigen Kin-

dergarten in nicht einmal 

4-monatiger Bauzeit zeitge-

recht zu realisieren. 

Ein großer Dank hierbei 

sämtlichen ausführenden 

Firmen und der WE und de-

ren Mitarbeitern für die ter-

mingerechte und kostenkon-

forme Projektabwicklung.

Das Zentrum von Zirl wurde 

durch eine neue „kleine“ 

Einrichtung bereichert und 

ein Stück belebter: dem neu-

en Kindergarten am Schloss-

bach.

Fred Stecher
Obmann des Ausschusses für 
Wohnen, Zentrumsentwicklung 
und Leerstandsmanagement

Die Volksbücherei Zirl wurde 

1967 von Pfarrer Erwin Co-

razza gegründet, ist bereits 

zweimal übersiedelt, und hat 

sich, dank dem Wohlwollen 

der Träger, weiterentwickelt. 

Heute ist die Institution Bi-

bliothek, eine Kombination 

aus Öff entlicher- und Schul-

bibliothek, zum Zentrum für 

Bildung, Kultur sowie Unter-

haltung geworden und hat 

sich zu einem beliebten Be-

gegnungsort etabliert.

Anlass genug, um mit vie-

len Gästen und Freunden, 

ehemaligen LeiterInnen und 

Persönlichkeiten, die die Ent-

wicklung der Bibliothek ge-

prägt haben, das 50-jährige 

Bestehen der Institution zu 

feiern.

Musikalisch umrahmt wur-

de die Feier vom Quartett 

Moonboot.

Großer Dank gebührt allen 

ehrenamtlichen Mitarbei-

terinnen der Institution für 

ihren jahrelangen unermüd-

lichen Einsatz. Ohne dieses 

Engagement war und ist die-

se Bibliotheksarbeit undenk-

bar. 

Für die großartige Organisa-

tion der Feier zeichnet sich 

Regina Stolze-Witting verant-

wortlich.

10  Wissenswert

50 Jahre Bibliothek Zirl
Von der Volksbücherei zur Bibliothek

Dieser Gemeindeweg 

zweigt als erster Weg von 

der Kirchfeldstraße nach Os-

ten ab und mündet in den 

Sportplatzweg ein. 

Wie bereits beim „Ehnbach-

feldweg“ beschrieben, wur-

de und wird dieser Dorfbach 

immer wieder auch Kreuz-

bach genannt, fl ießt er doch 

auch tatsächlich durch den 

(früheren) Weiler „Kreuz“, 

wie dieser Ortsteil heute 

noch heißt (z.B. auch Kreuz-

wirt statt Schwarzer Adler).

Es war daher naheliegend, 

einen der Gemeindewege 

mit dieser Bezeichnung zu 

versehen, damit sie nicht 

verloren geht.

Unser neuer Kindergarten 
am Schlossbach

Im Bild v.l.: Marion Plattner, Elisabeth Stögerer-Schwarz, Iris Pichler, Manfred Krapf, 
Bibliotheksleiterin Maria-Luise Post, Johanna Stieger, Regina Stolze-Witting, Alt-
Bgm. Hanspeter Schneider und Helmut Gritsch.                                                                            

Foto: Andreas Stögerer

Foto: Kiss
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Wir freuen uns, dass wir nun 

das ultraschnelle Glasfaser-

netz nach Zirl bekommen.

Die ersten Häuser wurden 

schon angeschlossen, was 

im Herbst an den vielen Bau-

stellen in Zirl ersichtlich war. 

Für etwaige Verkehrsbehin-

derungen bitten wir höfl ich 

um Entschuldigung. 

Gemeinsam mit der UPC 

grub die Gemeinde die Zu-

bringerleitung vom B4 zur 

Autobahnmeisterei, wodurch 

die Möglichkeit geschaff en 

wurde, andere Internetanbie-

ter ins Dorf zu holen. 

Konkrete Verträge sind be-

reits in Ausarbeitung. Somit 

können die ersten Kunden 

mit highspeed ins neue Jahr 

starten. 

Über genauere Termine, 

Ausbaustand und Anbieter 

werden wir Sie laufend infor-

mieren.           

Highspeed Internet für Zirl

Multimedialer INFOPOINT Zirl

Das neue gemeindeüber-
greifende Informationssys-
tem ist für alle BürgerInnen 
und Gäste in Betrieb.

Die Marktgemeinde Zirl hat 

beim Gemeindeamt einen 

multimedialen Infopoint 

installiert. Die Informatio-

nen des neuen Bürgerinfor-

mationssystems mit dem 

Projektnamen „Gemeinde-

ausstellung Zirl – Infopoint 

Bezirk Innsbruck-Land“ sind 

lokal, regional und überregi-

onal gestaltet und können 

im Bezirk und im Land Tirol 

an Infopoints und über die 

Homepage der Gemeinde 

www.mg.zirl.at abgerufen 

werden.

Nachstehend einige Berei-

che, über die Sie sich beim 

Infopoint informieren kön-

nen:

- Aktuelle Nachrichten 

und Verwaltung der Gemein-

de (E-Government) mittels 

Zugriff  auf unsere Home-

page: www.mg.zirl.at 

- Firmenindex lokal/regi-

onal/überregional (Gewerbe, 

Handwerk, Dienstleister, 

Rechtsberatung, Handel, Ge-

sundheit, Gastronomie und 

Vermieter, etc.),

- Suchfunktion nach Fir-

men und Tätigkeiten über 

Suchbegriff e,

- Versand von E-Mails & 

Fotos (Webcam),

- Kostenfreie Internet 

Nutzung (mit aktiviertem Ju-

gendschutzfi lter),

- Orientierung mittels 

Ortsplanes,

- Geschichtliches, Veran-

staltungen und Vereine,

- Tageszeitungen, aktuelle 

Wetterdaten,

- Notdienste, Notrufnum-

mern, u.v.m.

Die mit der Ausführung be-

auftragte Firma Infopoint Pla-

nungsgmbH ist für die Infor-

mation und Datenanbindung 

der Betriebe zuständig und 

hat sich mit den Betrieben in 

Verbindung gesetzt. 

Zahlreiche Betriebe haben 

sich daraufhin an dem Pro-

jekt beteiligt. Vielen Dank 

dafür!

Bei Interesse an einer Mitwir-
kung, können sich Betriebe 
direkt mit Herr Benjamin Malzl 
unter 
0664–22 65 319 oder
offi  ce@infopointplanung.at 
in Verbindung setzen.      

(PR) Nachhaltiges Denken 

und Handeln sind bei hollu 

ein fester Bestandteil der Fir-

menphilosophie, was mitun-

ter die umweltzertifi zierten 

Reinigungs- und Hygienepro-

dukte der ökologischen Linie 

hollueco belegen. 

Seit Ende September trägt 

nun auch der hollueco Un-

terhaltsreiniger Feinstein das 

Österreichische Umweltzei-

chen sowie das EU-Ecolabel. 

Die Auszeichnungen bestä-

tigen die hohe Produktqua-

lität bei größtmöglicher 

Umweltverträglichkeit. „Wir 

freuen uns sehr über die 

weitere Auszeichnung mit 

dem Umweltzeichen. Wie-

der ein Beleg dafür, dass wir 

Verantwortung tragen und 

Nachhaltigkeit leben“  be-

tonte hollu Geschäftsführer 

Simon Meinschad bei der of-

fi ziellen Überreichung der Ur-

kunde durch Bundesminister 

Andrä Rupprechter. 

Österreichisches Umwelt-
zeichen für hollueco

Bgm. Öfner freut sich über den neuen Infopoint direkt im Eingangsbereich des 
Gemeindeamtes.                                                                          

Foto: Malzl

Gelebte Nachhaltigkeit: hollu GF Simon Meinschad (re.) und Andreas Leismüller 
(Mi.), hollu Forschung & Entwicklung, nehmen voller Freude die Auszeichnung mit 
dem Österreichischen Umweltzeichen und EU-Ecolabel von Bundesminister Andrä 
Rupprechter (li.) entgegen.             © klimaaktiv/APA-Fotoservice/Hetfl eisch, Fotograf/in: Jan Hetfl eisch 
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Let´s dance !
Robert Rudler war viele Jahre 

lang aktiver Turniertanzsportler 

sowohl in den Standard- als auch 

in den Lateinamerikanischen Tän-

zen. Berufl ich bedingt musste 

er dieses intensive Hobby leider 

aufgeben. Die Begeisterung da-

für ist aber nach wie vor unge-

brochen. Vor einigen Jahren hat 

er sich nun als Tanzcoach in Zirl 

selbständig gemacht.

Die Idee, die dahintersteckt, ist 

einfach. Friseur, Masseur oder 

Maniküre, alle kann man sich per 

Termin nach Hause bestellen. 

Warum nicht auch einen Tanz-

coach? Da hin und wieder das 

Wohnzimmer zu klein ist, macht 

er die Trainings auch im Raum24 

oder, bei größeren Gruppen, im 

FamBoZi. Je nach Bedarf ist für 

Einzelunterricht (Hochzeits- oder 

Ballvorbereitung) oder Gruppen-

training immer ein Platz vorhan-

den. Das Programm umfasst 

sämtliche Standard- und Latein-

tänze. Natürlich dürfen Discofox, 

Boarischer und Landler nicht feh-

len. Training und Unterricht ist für 

jeden möglich, egal ob Anfänger 

oder Fortgeschrittener. Es gibt 

kein starres Programm, Rudler 

richtet sich völlig fl exibel nach 

den Wünschen seiner Kunden. 

Als Wichtigstes stehlt immer der 

Spaß am Tanzen an erster Stelle!

Einmal im Monat, jeweils sonn-

tags, gibt es einen „5-Uhr Tanz-

tee“ nach klassischem Muster. 

Es muss nicht immer eine Hoch-

zeit oder ein Ballbesuch sein als 

Gelegenheit zum Tanzen. Ob als 

Paar oder alleine, alle können 

dorthin kommen und bei freiem 

Eintritt mitmachen. Rudler steht 

dort gerne bei tänzerischen Pro-

blemen zur Verfügung. 

Die nächsten Termine (rechtzei-

tig zur Ballsaison) sind am 14.01. 

und 11.02.2018 jeweils 17.00 bis 

20.00 Uhr im Raum24.

Kontakt:  Robert Rudler
Wetterkreuzweg 4a, 6170 Zirl
phone: 0699 / 17194546
mail: robert.rudler@aon.at
fb: Robert Rudler oder „Tanzcoach“

12  Termine

Generationentheater in Zirl

In Tirol organisierten sich letztes 

Jahr mehrere Spiellabore (www.

siduno.at). Die beiden Zirler The-

aterpädagogen Christian und Mi-

chaela Forster starten im Feber 

in diesem Zusammenhang ein 

Generationentheater. Eingela-

den sind alle interessierten Kin-

der, Jugendlichen, Erwachsene 

aber auch ältere Menschen, die 

Lust haben, im „Spiellabor“ ihre 

Spielleidenschaft auszuleben! 

Ein professioneller Sänger wird 

auch Sprach- und Stimmtraining 

geben!

Das Stück zum Thema „Gren-

zen“ wird gemeinsam erarbeitet 

und Ende Juni 2018 bei einem 

dreitägigen Theaterfestival in der 

„Bäckerei“ in IBK aufgeführt!

Erstes gemeinsames Kennenler-

nen und Vorstellen des Projektes 

am 3. Feber 2018 um 18.00 Uhr 

im Raum 24. 

Genaueres unter:
ch_forster@hotmail.com

YinYoga & Klang

Ein Neujahrs-Special am 
Donnerstag 4.1., 18:30 Uhr, im 
Raum24

Yin Yoga ist passives, sanftes 

und sehr entspannendes Yoga.

Beginne das Neue Jahr gut & 

entspannt, ohne Hektik, ohne 

Stress. Zum Loslassen von 

allem, was du im neuen Jahr 

nicht mehr brauchst, alles was 

dir nicht guttut, was du los-

werden willst. Diese Yin Yoga 

Stunde wird begleitet von LIVE 

Musik aus sphärischen Hang-

klängen, Klangschalen, Ukulele 

& Maultrommel! Danach gibt´s 

bei schönen Gesprächen Mu-

sik, Kekse & Tee!     

Wert: € 28,-

Anmeldung bei 
Monika Bachmayer: 
moni@soulinmotion.at

GRUNDSTÜCKE 
GESUCHT

Wir entwickeln 
zukunftsfähige

Immobilien.

 0 5212/52 615
info@nordweis.com
www.nordweis.com

Foto: Bachmayer

Robert Rudler mit Partnerin bei der 25-Jahr-Feier Casino Innsbruck                                                                             

Foto: Ines Rudler-Tratter

Foto: privat
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IN DER FASTENZEIT
 

jeden Dienstag und Frei-

tag um 19.00 Uhr Kreuz-

weg auf den Kalvarien-

berg und anschließend 

Hl. Messe in der Kal-

varienbergkirche.

SCHAU VORBEI DEZEMBER 2017  BIS  FEBER 2018

DEZEMBER         Sa, 16.12. 

Zirler Adventmarkt
16.00 Uhr, Musikpavillon

DEZEMBER          So, 17.12. 

Zirler Adventmarkt
16.00 Uhr, Musikpavillon

Zirler Adventsingen 
Eine besinnliche Stunde mit der 

Landesmusikschule Zirl

17.00 Uhr, B4

DEZEMBER Mo, 18.12.

19.00 Uhr, Rorate Kalvarienberg 

DEZEMBER Fr, 22.12. 

Eishockey EC Zirl – SV Silz

19.30 Uhr, Eisarena Zirl

DEZEMBER So, 24.12. 

06.00 Uhr Goldenes Rorate

16.30 Uhr Kindermette

23.00 Uhr Christmette

DEZEMBER Mo, 25.12. 

Geburt des Herrn - 
Weihnachten
Festgottesdienst 

10.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

DEZEMBER Sa, 30.12.

Kindersilvester von Zirl Aktiv

14.30 Uhr, B4

DEZEMBER So, 31.12.

Fest der Hl. Familie
Festgottesdienst

17.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

JÄNNER Mo, 01.01. 

Neujahr Festgottesdienst

10.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

JÄNNER Di, 02.01.

Eishockey EC Zirl – Hohenems

19.30 Uhr, Eisarena Zirl

JÄNNER Do, 04.01.

YinYoga & Klang
ein Neujahrsspecial

18.30 Uhr, Raum 24

JÄNNER So, 07.01. 

Krippenführung durchs Dorf
13.30 Uhr, Pfarrkirche Zirl

Kirchenkonzert Harfonie
18.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

JÄNNER Mi, 10.01. 

Kontaktkaff ee
mit Flüchtlingen

16.00 Uhr, FamBoZi

JÄNNER Fr, 12.01. 

Eishockey EC Zirl – Wattens

19.30 Uhr, Eisarena Zirl

JÄNNER So, 14.01. 

5-Uhr-Tanztee
mit Tanzcoach Robert Rudler

17.00 Uhr, Raum 24

JÄNNER Do, 25.01. 

Gemeinderatssitzung
19.00 Uhr, B4

JÄNNER Fr, 26.01. 

Eishockey EC Zirl – HC Kufstein

19.30 Uhr, Eisarena Zirl

JÄNNER Sa, 27.01. 

Computeria
Kaff ee, Kuchen und Computer

10.00 Uhr, Café im ´s zenzi

Brauchtumsschaug´n
der Zirler Türggeler

20.00 Uhr, B4

FEBER Fr, 02.02. 

Eishockey EC Zirl – EHC Kundl

19.30 Uhr, Eisarena Zirl

FEBER Sa, 03.02. 

Generationentheater
mit Christian Forster

18.00 Uhr, Raum 24

FEBER Do, 08.02. 

Kinderfasching
der Marktgemeinde Zirl

14.00 Uhr, B4

FEBER Sa, 10.02. 

Computeria
Kaff ee, Kuchen und Computer

10.00 Uhr, Café im ´s zenzi

Faschingsball
der Zirler Türggeler

20.00 Uhr, B4

FEBER So, 11.02. 

5-Uhr-Tanztee
mit Tanzcoach Robert Rudler

17.00 Uhr, Raum 24

FEBER Mi, 14.02. 

Kontaktkaff ee
mit Flüchtlingen

16.00 Uhr, FamBoZi

FEBER Do, 22.02. 

Der Kasperl kommt!
Puppentheater Hein

15.00 Uhr, B4

FEBER Sa, 24.02. 

Computeria
Kaff ee, Kuchen und Computer

10.00 Uhr, Café im ´s zenzi

Termine  13

KRIPPENFÜHRUNG

Für interessierte Krippe-

leschauger gibt es auch 

heuer wieder die belieb-

te Krippenführung durch 

den Ort. Treff punkt für 

die Führung mit Krippen-

vereinsobmann Josef 

Gspan ist am Sonntag, 

07.01.2018 um 13.30 Uhr 

in der Pfarrkirche Zirl. Wir 

bitten um Anmeldung 

unter Tel. 0664 / 9617601 

(Gspan).

Christbaumsammelaktion

Wie jedes Jahr werden auch 
heuer nach den Weihnachts-
feiertagen die Christbäume zu 
Abfall. 
Um den Zirler Bürgern die Ent-

sorgung ihrer Christbäume zu er-

leichtern, sowie gleichzeitig eine 

umweltgerechte und sinnvolle 

Verwertung zu gewährleisten 

wird heuer wieder die Christ-

baumsammlung der Marktge-

meinde Zirl durchgeführt.

Die Christbäume können 

von 08. bis 11. Jänner 2018
zur Abholung am jeweiligen Ab-

fuhrtag beim Müllcontainer od. 

-kübel bereitgestellt werden.

WICHTIG: Christbäume vorher 

von allen Anhängseln wie Lamet-

ta (bis zu 60% Bleigehalt), Kunst-

stoff verzierungen, Süßigkeiten 

usw. befreien. Nur saubere Bäu-

me kommen für die Sammlung 

und Verwertung in Frage!

Die Anklöpfl er 
kommen!

Wie schon seit einigen Jahren 
sind auch heuer die Zirler An-
klöpfl er, unter der Leitung von 
Karl Schatz wieder unterwegs.
Sie singen unter anderem am 

Dienstag, 19.12.2017

um 14.30 Uhr im B4, sowie am 

Sonntag, 24.12.2017

um 14.00 Uhr im ´s zenzi in Zirl.

Foto: privat
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Straßenmalen beim Autofreien Tag 2017                  Foto: Matthias Rasinger

DAS WAR 2017

Ein ganzes Jahr voll Klima-

schutz, dazu hat sich die 

Marktgemeinde Zirl für 2017 

verpfl ichtet. 

Dazu wurde unter anderem 

ein Energiespar-Förderungs-

paket beschlossen, das zahl-

reich in Anspruch genom-

men wurde. 

Eine Menge von Projekten 

und Events wurde veranstal-

tet, Kinder verwandelten am 

Autofreien Tag die Straßen in 

ein Blumenmeer.

14  Jahresrückblick

JÄNNER Klimaschutzjahr 2017

Aufgrund des schlechten 

Zustandes von Fassade und 

Dach war die Renovierung 

dringend notwendig. Am 

13. März wurden die Ar-

beitsgerüste aufgestellt und 

mit Schutznetzen bezogen. 

Beim Aufbringen der hohen 

Kosten zeigte sich die Spen-

denfreudigkeit der Zirler Be-

völkerung von ihrer besten 

Seite. Anfang Oktober war 

es so weit, die Arbeiten wa-

ren fertiggestellt und die Kir-

che erstrahlt in ihrem neuen 

Erscheinungsbild.

MÄRZ Die Pfarrkirche wird renoviert

Die d-moll-Messe ist das 

erste große kirchenmusikali-

sche Werk von Anton Bruck-

ner, sie war bereits bei ihrer 

Urauff ührung ein immenser 

Erfolg – und ist es heute 

noch. Der Kirchenchor Zirl, 

in Zusammenarbeit mit der 

Musikschule Zirl, Zirler Mu-

sikern und dem Innsbrucker 

Chor Capella Vocalis, insge-

samt mehr als 100 Mitwir-

kende brachten dieses Werk 

zum Erklingen.

MAI Großes Kirchenkonzert

In ihrer ersten eigenen Zirler 

Vereinsmesse konnten sich 

zahlreiche Vereine von ihrer 

besten Seite zeigen.

Die Veranstaltung mit über 

40 Vereinen erfreute sich 

sehr großen Zuspruches. 

Alle Beteiligten freuen sich 

bereits jetzt auf eine Wieder-

holung dieses Events.

Tag der Vereine

Im Rahmen der 10-Jahres-

Feier des Zirler Wohn- und 

Pfl egeheimes ´s zenzi wurde 

auch die neue Tagespfl ege er-

öff net. Diese Einrichtung be-

steht seit nachweislich fast 

500 Jahren und war früher 

unter den Bezeichnungen 

Gemeindespital, Armenhaus 

oder Altersheim bekannt. 

Heute ist es ein hochmo-

dernes, helles, freundliches 

Heim mit dem Motto „Da-

heim sein im ´s zenzi!“.

JUNI 10 Jahre ´s zenzi

schaufenZter Dezember 2017
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Mit der Ausstellung „Schu-

lische Tagesbetreuung Am 

Anger – kreativ“ setzten die 

Kinder und Jugendlichen der 

STB NMS ein Ausrufezei-

chen. Völlig selbständig, mit 

nur leichter Unterstützung in 

Organisation und Angebot, 

gründeten sie die Tanzgrup-

pe „Headbangers“, erarbei-

teten ihre eigene Choreogra-

phie und eine Kreativgruppe 

gestaltete eine gut besuchte 

Vernissage. 

Mit Stolz kann man auf eine 

Aktion zurückblicken, die 

die Gruppe toll zusammen-

schweißte.

Vernissage der STB NMS

                  Foto: STB NMS

Die Kinder der (damaligen) 

VS-Klasse 3c und ihre Leh-

rerin Iris Pichler besuchten 

das Gemeindeamt zu einer 

Sondergemeinderatssitzung 

der Kindergemeinderäte mit 

Kinderbürgermeister Tobias. 

Die Schüler brachten einen 

fi ktiven Antrag für die Er-

richtung einer Breitrutsche 

im Zirler Schwimmbad ein, 

welcher eifrig diskutiert und 

über den dann auch abge-

stimmt wurde.

JULI Kinder-Gemeinderat

Fast 1000 Schützen aus dem 

Bataillon Hörtenberg, Kom-

panien aus Bayern und aus 

Südtirol trafen sich zu einem 

gemeinsamen Schützenfest 

in Zirl. Der „Große Öster-

reichische Zapfenstreich“, 

die Festmesse am Gelände 

des alten Zirler Weingartens 

und der Festumzug mit De-

fi lee am Dorfplatz ließen Zirl 

im Feierglanz erstrahlen. Ein 

zünftiger Frühschoppen durf-

te dabei nicht fehlen!

Großes Bataillons-Schützenfest

Zirl hat zwei neue Kindergar-

tengruppen.

Einen geeigneten Standort 

fand man in den Räumlichkei-

ten anschließend ans B4. 

Mit dem Start ins neue Kin-

dergartenjahr wurde der nun-

mehr 4. Kindergartenstand-

ort „Am Schloßbach“ in Zirl 

feierlich eröff net.

SEPTEMBER Neuer Kindergarten

Der Tennisclub Zirl feierte 

sein 50jähriges Bestehen, 

der Eishockeyclub Gunners 

Zirl blickt bereits auf 60 Jah-

re zurück. 

Schon ab dem Vormittag fei-

erte man in ausgelassener 

Festtagslaune am Tennis-

platz mit lustigen Kinder- und 

Erwachsenenprogrammen. 

Am Abend lud der EC Zirl 

zum großen Sportlerball ins 

B4. Was für ein Tag im Zei-

chen des Sports!

Runde Vereinsjubiläen

Die legendäre Tuifl -Show des 

Zirler Krampelervereins war  

ein voller Erfolg. Die zahlrei-

chen Besucher ließen sich 

im höllischen Treiben  der ver-

schiedenen Gruppen aus Zirl 

und Umgebung mitreißen.

NOVEMBER Tuifl  - Show

Auch heuer wieder er-

strahlt der Adventmarkt vor 

dem Musikpavillon in voller 

Pracht. Wenn auch (noch) 

der Schnee fehlt, verbreitet 

er doch seine gewohnt ge-

mütliche Atmosphäre und 

gibt ein bisschen Einstim-

mung auf Weihnachten.

Wir wünschen allen unseren 
LeserInnen ein frohes Fest!

DEZEMBER Zirler Adventmarkt

  Foto: Archiv 2010

  Foto: Kiss

Die Schützenkompanie Zirl im Jubiläumsjahr 2017            Foto: Schützenkomlpanie Zirl

     Foto: Iris Pichler
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Jubiläen – Jubilare – Hochzeiten – Feierlichkeiten

Wir freuen uns ganz besonders herzlich mit zahlreichen Jubelpaaren zur Goldenen (50 Ehejahre) und Diamantenen (60 Ehejahre) Hochzeit.
Im Bild v.l.: Bgm. Thomas Öfner, Erika und Dr. Firmus Mitteregger (50), Sieglinde und Paul Hrdlovics (50), Hermann und Not-

burga Seelos (60), Raimund und Eugenia Baumann (50), Robert und Anna Schwaiger (60), BH Dr. Herbert Hauser, Waltraud 

und Peter Gspan (60), Egon und Annemarie Schneitter (50), Robert und Irmgard Scheuchenegger (50), Alois Oberhammer 

(Carmen †, 50), Johanna Baumgartner (Walter †, 50), Oswald Pedevilla (Barbara †, 50), VBgm. Iris Zangerl-Walser.

16  Ortsleben

Foto: zeitungsfoto.at

Freude in der STB-VS

Die Schüler und Schülerin-

nen der Schulischen Tages-

betreuung der Volksschule 

Zirl haben in der Lernzeit letz-

tes Schuljahr ein Märchen-

buch fertig gestellt, welches 

beim Schulwettbewerb 2017 

„Wir schreiben Zukunft“ ein-

gereicht wurde.

Nun freuen wir 

uns über eine An-

erkennung der 

beeindruckenden 

Leistungen in 

Form eines Wa-

rengutscheines 

von € 200,- für un-

sere Kinder!

schaufenZter Dezember 2017

Das JA-Wort gaben sich am Standesamt Zirl Herzlichen Glückwunsch!

Foto: privat Foto: zClick&Smile

am 18.08.2017
Jasmin und Thomas Riedl

am 07.10.2017
Lisa und Thomas Neuner

Frau Maria Groh feierte im Oktober ihren 90. Geburtstag. VBGm. Iris 
Zangerl-Walser überbrachte die Glückwünsche der Gemeinde.

Landwirtschaft zum Anfassen

Auch heuer wieder veranstal-

teten die Zirler Bäuerinnen 

den Aktionstag zum Thema 

Landwirtschaft zum Anfassen 

- Bäuerinnen besuchen die 

Kinder der ersten Volkschul-

klassen. Es wurden mit den 

Kindern die Grundkenntnisse 

über gesunde und regionale 

Lebensmittel und deren Her-

stellung vermittelt. Abschluss 

war die Zubereitung einer 

gemeinsamen Jause. Alle 

Lebensmittel stammten von 

Zirler Bäuerinnen und Bauern. 

Vergelt´s Gott dafür.Foto: STB VS

Foto: Zirler Ortsbäuerinnen
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Foto: E. Leis

Foto: NMS Zirl
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Gruselgraus im Schulhaus

26. Oktober 2017 – Staats-
feiertag! Aber um 19:30 Uhr 
wurde es plötzlich lebendig 
vor dem Eingangstor der 
NMS Zirl. 

Wer wollte denn um diese Zeit 

in die Schule? 

Aufgepackt mit Isomatten, 

Schlafsack und allem, was man 

für eine Übernachtung benötigt, 

warteten die Mädchen und Bu-

ben der 2b-Klasse mit ihren El-

tern schon ungeduldig auf Ein-

lass: zur GRUSELLESENACHT!

Rot fl ackernde Grablichter auf 

den Gängen verrieten: Dieser 

Abend würde schaurig wer-

den! Noch brannte Licht im 

Klassenzimmer und alle richte-

ten aufgeregt ihre Schlafplätze 

(und Kuscheltiere) zurecht. Ein 

letzter Kuss für die Eltern, das 

Schultor wurde verriegelt, das 

Licht erlosch! Allein!

Nach eingehender Instruktion 

machten sich die zusammen-

gelosten Paare auf den Weg, 

gruselige Lesestationen im 

Schulhaus aufzusuchen, um 

verschiedene Aufgaben zu lö-

sen. Symbole und rote Lichter 

führten sie dabei vom Katzen-

Kabinett im Obergeschoß bis 

in den von Spinnen besetzen 

Keller. 

Da plötzlich - ein Gespenst! 

Schrille Schreie! Hilfe! Gottlob 

– die mutigen Buben vertrieben 

den stumm wandelnden Geist.

Nach zwei aufregenden Stun-

den knurrte der Magen - Zeit 

für eine Stärkung, bis unheim-

liche Musik und ein rotes Licht 

die Kinderschar zur Lesung ins 

„Rote Zimmer“ begleitete. 

Dann schlug die Turmuhr zwölf 

Uhr: Geisterstunde! Nur wer 

mit Taschenlampe und einem 

Buch bewaff net in seinem 

Schlafsack steckte und las, 

blieb vom Schulgespenst ver-

schont. In den frühen Morgen-

stunden kehrte endgültig Ruhe 

im Schulhaus ein.

Es war eine kurze Nacht, denn 

schon bald weckte die Schlaf-

mützen ein Rumoren, und der 

Duft von frischen Semmeln 

lockte alle in die Schulküche, 

wo uns Frau Neuner mit einem 

herrlichen Frühstück erwarte-

te. Das schmeckte nach dieser 

Nacht! 

Elisabeth Leis und Christine 

Schaff enrath, Klassenvorstän-

dinnen der 2b-Klasse

Neue Mittelschule Zirl
unter neuer Führung
Franz-Josef Wander, über viele 

Jahre Direktor der Neuen Mit-

telschule Zirl, ist in Pension ge-

gangen. Wir wünschen ihm von 

ganzem Herzen alles erdenklich 

Gute im wohlverdienten Ruhe-

stand.

Als neuen Leiter durften wir am 

01.12. Stefan Zangerl begrüßen, 

geboren und aufgewachsen in 

Zams, nach 30 Jahren an der 

NMS Clemens Holzmeister in 

Landeck nun an der NMS Zirl, 

als Lehrperson geprüft in Eng-

lisch, Sport, Physik und Chemie, 

als Privatperson auch staat-

lich geprüfter Instruktor Alpin, 

derzeit Einsatzleiter und Orts-

stellenleiter der Bergrettung 

Landeck. Er ist passionierter 

Bergsteiger und Kletterer, liebt 

Skitouren und Mountainbiken. 

Sein berufl iches Steckenpferd 

ist das Dialogische Lernen, eine 

Lern- und Lehrmethode, bei der 

Lehrer und Schüler in einem in-

tensiven Gedankenaustausch 

zu Lernpartnern werden.

Seine Hauptintension: „Ich 

möchte mich bestmöglich da-

für einsetzen, dass sich alle am 

Schulbetrieb beteiligten Perso-

nen an der NMS Zirl wohlfühlen 

können.“

Herzlich willkommen in Zirl!

Weihnachten im Schuhkarton

Viel passt nicht in einen Schuh-

karton. Und doch ist es für viele 

bedürftige Kinder ein komplet-

tes Weihnachten. Denn mit der 

Aktion „Weihnachten im Schuh-

karton“ bekommen sie meist 

das erste Geschenk ihres Le-

bens. Auch die NMS Zirl 

beteiligt sich in diesem 

Jahr an diesem Projekt. 

Welche Dinge benötigt 

man für einen solchen 

Schuhkarton? Spielsa-

chen, Kleidungsstücke, 

Hygieneartikel, Notizblö-

cke, Stifte oder Süßigkei-

ten waren nur einige der 

vielen Ideen.

Fachlehrerin Kathrin 

Gapp-Wohlfarter weiß: 

„Die gut gefüllten 

Schuhkartons sind Ge-

schenke der Hoff nung 

und zeigen, dass auch 

Kinder soziale Verantwortung 

übernehmen können“. Die 

Päckchen gehen überwiegend 

in den osteuropäischen Raum 

und erreichen Kinder, mit de-

nen es das Schicksal weniger 

gut gemeint hat.

 Foto: privat



Zu Beginn des Jahres 
starteten wir unser Klima-
schutzjahr.

Vieles ist in den letzten Mo-

naten geglückt, vieles haben 

wir gemeinsam umgesetzt, 

mit vielen bunten und facet-

tenreichen Aktivitäten, wie 

den Tag der Sonne, der Mo-

bilitätswoche, Teilnahme am 

Tiroler Fahrradwettbewerb 

bis hin zu Energiesparförde-

rungen für Zirlerinnen und 

Zirler und vieles mehr. Den 

Abschluss feierten wir mit 

dem „Klimamönch“: Der 

oberösterreichische Journa-

list Edmund Brandner wagte 

ein Experiment. Ein Jahr lang 

bemühte er sich, sein Leben 

so klimafreundlich wie nur 

irgendwie möglich zu gestal-

ten. Er verkaufte sein Auto, 

verzichtete auf Flugreisen, 

stellte seine Ernährung um 

und schränkte sein Konsum-

verhalten ein. Die Familie 

machte freiwillig mit. Der 

Hauskater unfreiwillig. Ed-

mund Brandner berichtete 

humorvoll von seinen Erfah-

rungen mit dem Resümee: 

„Wer das Klima schützt, ver-

liert nicht, sondern gewinnt 

an Lebensqualität.“

Natur im Garten

Am 18. November 2017 

konnten LH-Stvin Mag. Ingrid 

Felipe und Projektleiter Mat-

thias Karadar MSc die Natur-

im-Garten-Plakette an fünf 

Zirler Gewinner überreichen: 

Mag. Karoline und Dr. Bern-

hard Kohl, Angelika Müller 

und Sonja Gamper und Erich 

Tasser wurden für Ihre ein-

zigartigen Naturgärten ausge-

zeichnet. 

Solche Naturgärten schaff en 

nicht nur einen Ort zum Erho-

len, sondern auch wertvollen 

Lebensraum für Pfl anzen und 

Tiere. Schmetterlinge, Wild-

bienen, Igel, Vögel sind hier 

keine Seltenheit, da sie durch 

ein vielfältiges Pfl anzenange-

bot und durch Nützlingsun-

terkünfte gefördert werden. 

Dabei wird auf den Einsatz 

von Pestiziden, Kunstdünger 

und Torf verzichtet. Mit der 

Natur-im-Garten-Plakette wird 

ein sichtbares Zeichen nach 

außen gesetzt.

Das Projekt Natur im Garten 

in Tirol ist eine Initiative des Ti-

roler Bildungsforums mit Un-

terstützung des Landes Tirol. 

Wenn auch Sie einen Natur-
garten besitzen und diesen mit 
der Natur im Garten Plakette 
auszeichnen lassen möch-
ten, können Sie sich unter +43 
(0)512/581465 oder naturimgar-
ten@tsn.at für eine kostenlose 
Gartenberatung anmelden.

18  Ortsleben

Unser Klimaschutzjahr 2017

Führungswechsel beim 

Seniorenbund Zirl

Obfrau Luise Mölschl, seit 

vielen Jahren an der Spitze 

des Seniorenbundes Zirl, hat 

Anfang November ihr Amt 

niedergelegt und interims-

weise, bis zur Neuwahl im 

Jänner 2018, an Volker Bensel 

übergeben. Ein großer Dank 

gebührt Fr. Mölschl für ihr 

jahreslanges Engagement, in 

dem viel bewegt und erreicht 

werden konnte. Unsere bes-

ten Wünsche begleiten sie in 

den verdienten Ruhestand.

 Foto: Paul Weber

Die Bibliothek Zirl
wünscht allen

Leserinnen und Lesern
geruhsame Weihnachten

und einen guten Start
in das Neue Jahr!

Die Bibliothek ist selbstverständlich auch in den 
Weihnachtsferien für Sie geöff net.

          Foto: Seniorenbund, Ortsgruppe Zirl

Fotos: Bibliothek Zirl,  Design Christbaum: Rali Ivanova

Im Bild v.l.: VBgm. Iris Zangerl-Walser, Volker Bensel, Luise Möschl, 
Bezirksobmann Rainer Hroch und Landes-GF LA Jakob Wolf.                                               
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DER DORFCHRONIST BERICHTET ...
AUCH IN DIESER AUSGABE BERICHTET 
ORTSCHRONIST PETER GSPAN WIEDER ÜBER 
INTERESSANTE VORKOMMNISSE AUS VER-
GANGENEN TAGEN.

Zirl vor 
100 Jahren

Das Jahr 1917 war weiter 
geprägt vom Weltkrieg. 
Das Essen war rationiert 
und Kriegsgefangene wa-
ren im Ort, worüber meh-

rere Artikel berichteten. 
In der Folge sind einige 
Berichte darüber und über 
weitere Ereignisse vor 100 
Jahren.

Dienstag, den 3. Juli 1917
Priesterjubiläum: Aus Zirl 

schreibt man uns: Am Feste 

Peter und Paul feierte unser 

Pfarrer Franz Schwarz sein 

25jähriges Priesterjubiläum. 

Soweit die Verhältnisse es ge-

statteten, hat die Gemeinde 

Zirl getan, um dem Jubilar bei 

dieser Gelegenheit ihre Liebe 

zu bezeugen. Ständchen am 

Vorabend, feierlicher Einzug 

in die Pfarrkirche, Festpredigt 

des Paters Ambrosius Rose-

nauer O.S.B., Akademie der 

Marianischen Kongregation, 

Gratulationen und Widmun-

gen und die herzliche Huldi-

gung der Gemeindevertre-

tung, vereint mit Musik und 

Gesang, alles das gab dem 

Tage eine freudige, beinahe 

friedliche Prägung. Selbst die 

Südtiroler Flüchtlinge ließen 

es sich nicht nehmen, den 

Jubilar gemeinsam zu be-

glückwünschen.

Mittwoch, den 18. Juli 1917
Gegen die Flurdiebe: Am 

Sonntag wurde in Zirl vom 

Gemeindevorsteher nach 

dem vormittägigen Gottes-

dienst auf dem Kirchplatz 

eine Kundmachung verlesen, 

in der bekanntgegeben wird, 

daß alle Personen, die sich 

unbefugter Weise auf den 

Feldern herumtreiben, mit ei-

ner Geldstrafe von 20 Kronen 

belegt werden.

Mittwoch, den 18. Juli 1917
Der Kaufmann Karl Thaler von 

Zirl war ebenfalls mit einem 

gefangenen Russen am Zirler 

Berg mit Holzarbeit beschäf-

tigt. Auf unachtsame Weise 

hat sich Thaler mit einer gro-

ßen Säge eine schwere Ver-

letzung beigebracht, so daß 

er mit Hilfe des Russen nach 

Hause geführt werden muss-

te. Der Gemeindearzt Dr. Be-

reiter legte dem Verletzten 

einen Notverband an, wor-

auf Thaler in das Allgemeine 

Krankenhaus nach Innsbruck 

überführt wurde.

Dienstag, den 7. August 1917
Die Kapelle am Kellerjoch 

(bei Schwaz) wurde kürzlich 

zerstört. In der Ausgabe von 

7. August 1917 wurde die Fra-

ge gestellt, wer der Erbauer 

der ersten Kapelle war. Laut 

den Angaben war dies Alois 

Morrigl, Frühmesser in Zirl. 

Er soll auch den Plan dazu 

entworfen und mit zwei taub-

stummen Tischlern die Arbei-

ten ausgeführt haben.

Dienstag, den 4. September 1917
Flüchtige Kriegsgefangene. 

Aus Zirl wird uns unterm 2. 

September geschrieben: Am 

30. August wurden in Zirl von 

Gendarmeriemeister Alois 

Thöni zwei russ. Gefangene 

aufgegriff en, welche von In-

terniertenlager in Kleinmün-

chen (Anmerkung: bei Linz) 

entwichen waren und in die 

Schweiz wollten. Als Grund 

gaben sie Hunger und zu 

lange Dauer der Gefangen-

schaft an. Sie wurden der Mi-

litärbehörde nach Innsbruck 

überstellt.

Freitag, den 14. September 1917
In der nächsten Umgebung 

von Innsbruck, in den Dörfern 

Kematen, Völs, Zirl, Inzing, 

Axams, Götzens, Hötting, 

Mühlau, Arzl, Rum, Thaur, Ab-

sam, Aldrans, Lans, Mutters. 

Natters, soll bei verläßlichen 

Produzenten eine genügende 

Anzahl von Saatkartoff eln für 

1918 gesichert werden.

Dienstag, den 27. November 1917
Feuersgefahr: Aus Zirl wird 

uns unterm 25. ds. mitge-

teilt: Heute abends, gleich 

nach halb 7 Uhr war hier 

Kurzschluß beim elektri-

schen Licht und gleich dar-

auf Feuerlärm. In der Nähe 

der Kirche war nämlich der 

neben dem Mesner- und 

Organistenhaus stehende 

Transformator explodiert, 

welcher sofort abbrannte. Es 

ist nur der schnellen Hilfe zu 

verdanken, daß das Feuer bei 

diesem starken Westwind 

keine weitere Ausbreitung 

genommen hat, bzw. noch 

rechtzeitig verhindert werden 

konnte, sonst hätte es sehr 

gefährlich für die Gemeinde 

werden können.

Chronik  19
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Juze-Team 2017 (v.li.): Katharina Liebke, Christian Filzer, Robi Lies, Annika Feth

JuZe                 ÖFFNUNGSZEITEN

Nach über 5 Jahren bei uns 

im Jugendzentrum, hatte Fini 

am 10. November ihren letz-

ten Dienst. Wir werden Fini 

sehr vermissen und möchten 

ihr hiermit für ihre Arbeit und 

ihr Engagement für die Zirler 

Jugendlichen danken. Neben 

Mag. Christian Filzer als pä-

dagogische Leitung und Robi 

Lies BA sind vergangene 

Woche mit Katharina Liebke 

BA und Annika Feth BA zwei 

neue Mitarbeiterinnen dazu-

gekommen. Trotz des Perso-

nalwechsels werden wir ver-

suchen, so gut wie möglich 

ein breites und vielfältiges 

Angebot zu gestalten. 

Bis zum Jahresende wird 

es im Dezember neben den 

regulären Öff nungszeiten 

einige Zusatzangebote ge-

ben. Zum Ferienstart fi ndet 

am 22.12. eine kleine Weih-

nachtsparty im JuZe statt. 

Als Vorbereitung werden wir 

bei unserem monatlichen 

Aktionstag Kekse backen, 

die es dann bei der Party für 

alle gibt. Zusätzlich ist auch 

ein Kinoabend für Dezember 

geplant. Genauere Infos und 

Termine gibt es wie immer 

direkt im Jugendzentrum, 

auf unserer Facebook- und 

Instagram-Seite oder in un-

serem Schaukasten im Dorf.

ÖFFNUNGSZEITEN
WEIHNACHTSFERIEN:

Außer am zweiten Weih-

nachtsfeiertag, dem 26.12., 

haben wir in den Weih-

nachtsferien voraussichtlich 

ganz normal geöff net.

Wir wünschen allen Zirlerin-

nen und Zirlern eine schöne 

Adventszeit, frohe Weihnach-

ten und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr.

DIENSTAG

17.30 – 21.30 Uhr
JuZe für Jugendliche ab 13

20.00 – 21.30 Uhr
Sport in der Turnhalle 

DONNERSTAG

15.30 – 17.00 Uhr
Beratung und Info

17.30 – 21.30 Uhr
JuZe für Jugendliche ab 13

FREITAG

15.00 – 17.00 Uhr
JuZe für Jugendliche 

von 9 bis 13 Jahren

17.30 – 21.30 Uhr
Juze für Jugendliche ab 13

Aktions-Thementag
Jeden dritten Montag 
im Monat, 
jeweils 15.30 - 18.30 Uhr

Only for girls
Jeden ersten Samstag 
im Monat
Only for boys
Jeden letzten Samstag 
im Monat
Veranstaltungen/Workshops
in unregelmäßigen Abstän-
den meist ein- bis zweimal 
im Monat

20  Jugendseite

DIENSTAG

16.00 – 18.00 Uhr
MITTWOCH

17.30 – 19.30 Uhr
oder nach Vereinbarung

Feiertags geschlossen!

www.moja-zirl.at; fb: Moja Zirl

mobilejugendarbeit@zirl.gv.at

Tel.    Verena 0676 9595140

 Nicol 0676 9595141

MoJa i

Neues Team im Ju-
gendzentrum

Die Tage werden spürbar kür-

zer und kälter. 

Die Mobile Jugendarbeit ist 

nach wie vor an zwei Nach-

mittagen der Woche im öf-

fentlichen Raum von Zirl 

unterwegs, zugleich sind 

in den kalten Monaten die 

Öff nungszeiten der Anlauf-

stelle in der Kirchstraße 14 

unter den Jugendlichen zu-

nehmend gefragt. Aktionen 

wie Kürbisschnitzen und 

Maronigrillen sorgen für Ab-

wechslung und angenehme 

Stimmung.

Im Schnitt sind 15-20 Ju-

gendliche während einer Öff -

nungszeit zu Besuch. „Das 

sind sehr viele. Wir achten 

darauf, den Jugendlichen in-

dividuell zu begegnen und 

ihnen Raum für ihre Anliegen 

zu geben. Manchmal ist das 

schwierig, wenn so viele 

junge Menschen mit einer 

Altersspanne von 11 bis 21 

Jahren zu Besuch sind,“ so 

die Jugendbetreuerinnen Ve-

rena Wenzel und Niki Duda.

Neben kleinerer Freizeitan-

gebote muss es aber auch 

Raum für Gespräche geben. 

Die Öff nungszeiten der An-

laufstelle sollen vor allem ein 

unkompliziertes und nieder-

schwelliges Angebot für Ju-

gendliche sein, um sich mit 

den Betreuerinnen auszutau-

schen oder sich Unterstüt-

zung bei aktuellen Anliegen 

zu holen. Die MoJa-Zirl bietet 

dir aber auch Hilfestellung 

dabei, deine Ideen und Vor-

stellungen anzubringen und 

umzusetzen.

Viele aber haben gar kein An-

liegen, sondern trinken ein-

fach gern eine Tasse Tee bei 

uns.

Das MoJa-Haus: 

Anlaufstelle zwischen

Freizeit und Beratung
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Johanna Mühlbacher und 
Lorena Orecic konnten in 
der Wettkampfsaison 2017 
beachtliche Erfolge für sich 
verbuchen.

Bei der internationalen 

Achensee-Trophy im Okto-

ber 2017 mit über 200 Teil-

nehmern aus Österreich, 

Italien, Deutschland und 

Russland konnte Johanna 

Mühlbacher nach überle-

genen Einzelsiegen in ihrer 

Gewichtsklasse den 1. Platz 

für sich behaupten. Als Vor-

bereitung auf die österrei-

chische Meisterschaft in 

Arezzo (Italien) erkämpfte 

sie die Silbermedaille in der 

Jugendklasse, nachdem sie 

die ersten beiden Kämpfe 

gewonnen hatte.

Bei der Österreichischen 

Meisterschaft in Traiskirchen 

verteidigte Johanna Mühlba-

cher ihre letztjährigen Erfol-

ge und nahm zum fünften 

Mal in Folge Gold mit nach 

Hause. Bei der Croatia open 

in Zagreb, einem Weltrang-

listentournier, gewann sie 

überlegen mit 37:6 den 

ersten Kampf, musste sich 

jedoch in der Vorausschei-

dung gegen die Siegerin und 

Europameisterschafts-Dritte 

knapp mit 23:26 geschlagen 

geben.

Auch Lorena Orecic ent-

schied in Zagreb den ersten 

Kampf gegen eine Italienerin 

mit 25:10 für sich, verlor je-

doch in der nächsten Runde 

gegen eine Kroatin. Im Okto-

ber 2017 nahm sie auch an 

der Kadetten-Europameis-

terschaft in Budapest teil, 

für die junge Kämpferin eine 

weitere Erfahrung im interna-

tionalen Wettkampfgesche-

hen. Bereits im Juni 2017 er-

kämpfte Lorena Orecic Gold 

beim G1 Turnier in Luxem-

burg. Nachdem sie ihre Geg-

nerinnen aus Deutschland, 

Portugal und Griechenland in 

den Vorrunden besiegt hatte, 

konnte sie auch noch ihre 

niederländische Gegnerin im 

Finale schlagen.

Die Erfolge der jungen Ath-

letinnen bestätigen die 

langjährige hervorragende 

Aufbauarbeit im Taekwondo-

verein Zirl.

Wettkampferfolge für Zirler Taekwondo-Kämpferinnen

 Vereinsleben  21

Johanna Mühlbacher  und Lorena 
Orecic             Foto: Karl Rösch
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EKIZ Zirl sucht neuen Vereinsvorstand

Das Eltern-Kind-Zentrum 
Zirl ist ein gemeinnütziger 
Verein, der mittlerweile seit 
fast 10 Jahren besteht. 

Der Zweck dieses Vereins be-

steht darin, Familien und Kin-

dern einen Raum für Begeg-

nung, Spaß und Spiel aber 

auch Fortbildung zu bieten.

Geleitet wird das EKIZ von 

einem engagierten Team 

aus Frauen, das aufgrund 

Ihrer Kinder großes Interesse 

am Erhalt des Vereins hatte. 

Mittlerweile sind die ehren-

amtlichen Mitarbeiterinnen 

wieder ins Berufsleben ein-

gestiegen und die Kinder 

besuchen die Schule. Für 

den Vereinsvorstand ist es 

somit an der Zeit, die Leitung 

an junge, interessierte und 

engagierte Eltern zu überge-

ben.

Es werden Eltern oder Inte-

ressierte gesucht die sich 

gerne in einen gut laufen-

den und organisierten Verein 

einbringen würden, um den 

Verein im Laufe des nächs-

ten Jahres zu übernehmen. 

Der Vereinsvorstand triff t sich 

einmal pro Monat um Orga-

nisatorisches und vereins-

technische Angelegenheiten 

zu besprechen. Wir möchten 

alle Interessierten zu unserer 

Vorstandssitzung am Diens-

tag, 16.1.2018 um 20:00 Uhr 

im EKIZ Zirl, Bahnhofstraße 

35 einladen. 

Sollten sich keine Interessen-

ten fi nden, wird das Eltern-

Kind-Zentrum mit Ende des 

nächsten Jahres geschlos-

sen.

Stellenausschreibung: 

Bürokraft für 4 Wochenstunden
Entlohnung nach MILOTA

www.ekiz-zirl.at, 
ekizz@gmx.at    0660-5431858

Schützengilde Zirl hat eine

Schützenkönigin

Der neue Schützenkönig 
der Schützengilde Zirl ist 
mit der Jugendschützin 
Lea Cammerloher eine 
„Schützenkönigin“.

Lea schoss mit 416,8 Tei-

lern den besten Schuss 

unter den 35 Teilnehmern. 

Ihr Schuss lag damit rund 4 

Millimeter aus dem Zentrum 

der Scheibe.

Auf den Plätzen folgten: 

Rosa Bucher (521,6), Georg 

Schneider (723,3), Hans Eder 

(792,3) und Artur Schratz 

(829,3)

Die Schützengilde gratuliert 

der neuen Schützenkönigin 

recht herzlich und wünscht 

ihr weiterhin viel Erfolg:

Alle Ergebnisse unter 
www.schuetzengilde-zirl.at

Foto: Schützengilde Zirl



Spielplätze sauber halten

Ein Kinderspielplatz ist 
kein Hundeklo! 
Was so selbstverständlich 

klingt, ist es in Wirklichkeit 

leider gar nicht. Die Kla-

gen häufen sich, dass klei-

ne Kinder beim Spielen auf 

eingezäunten Spielplätzen 

mit Hundekot in Kontakt 

kommen. Deshalb hat die 

Gemeinde nun auf allen 

Spielplätzen ein eindeutiges 

„Betreten verboten“ für 

Hunde ausgesprochen. Und 

übrigens – eine Einzäunung 

hilft nur dann, wenn man 

bitte das Gatter immer ge-

schlossen hält!

22  Bürgerservice

Ö3 Wundertüte macht 

auch in Zirl Schule

Die Neue Mittelschule und 
die Volksschule Zirl betei-
ligten sich an der Ö3 Han-
dy-Sammelaktion.
Schulen sammeln für die Ö3 

Wundertüte. Dabei werden 

alte, nicht mehr gebrauch-

te Handys und Akkus recy-

celt und der Spendenerlös 

kommt Familien in Notlagen 

in Österreich zu Gute. 

878 Schulen aus ganz Öster-

reich beteiligten sich heuer 

an der Aktion, darunter auch 

die Volkschule Zirl, die den 

431. Platz mit 32 gesammel-

ten Handys erreichte und 

die Neue Mittelschule Zirl, 

die mit 819 gesammelten 

Handys den hervorragen-

den 9. Platz erreichte. Die 

erstplatzierte Schule konnte 

heuer über 4.000 Handys 

sammeln. Die Gesamt-Bun-

desländerwertung konnte 

Tirol (mit der NMS Zirl an der 

zweiten Stelle) für sich ent-

scheiden.

„Eine wirklich tolle Aktion 

aus umwelttechnischer so-

wie sozialer Sicht“, so die 

Umweltberater Gerd Platt-

ner und Philipp Draxl, die 

sich über die rege Teilnahme 

aus Zirl freuen.

Unser Dorf-Christbaum

Eine wunderschöne Fichte 
ziert wie jedes Jahr hell er-
leuchtet den Dorfplatz der 
Marktgemeinde Zirl.
Der Baum kommt aus dem 

Bereich Vorberg-Brunnen-

talweg, er ist 46 Jahre alt 

und hatte eine ursprüngliche 

Höhe von 22 m. Als Christ-

baum überragt er das Dorf-

geschehen immer noch mit 

einer Höhe von 13,5 m.

WINTERDIENST

Die Mitarbeiter des Gemeindebauhofs der Marktgemeinde 

Zirl werden auch heuer wieder nach Möglichkeit die Räu-

mung der Gehsteige mitbetreuen. Hierbei handelt es sich 

jedoch um eine reine Serviceleistung der Marktgemeinde 

Zirl, da nach § 93 StVO von 1960 Haus- und Grundeigentü-

mer verpfl ichtet sind, „die entlang der Liegenschaft in einer 

Entfernung von nicht mehr als drei Metern vorhandenen, 

dem öff entlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Geh-

wege, wenn ein solcher Gehweg nicht vorhanden ist, den 

Straßenrand in einer Breite von 

einem Meter“ zu säubern und 

zu bestreuen.

Durch eine eventuelle Räu-

mung und Streuung durch die 

Mitarbeiter der Marktgemein-

de Zirl werden die Grundeigen-

tümer nicht aus ihrer Haftung 

gem. § 93 StVO entlassen.

i

Foto: zeitungsfoto.at
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Da es leider in letzter Zeit einige Falschmeldungen gegeben hat, weisen wir hier noch einmal nachdrücklich auf die Leinenpfl icht 

gemäß Hundehalteverordnung der Marktgemeinde Zirl hin: Demnach sind Hunde auch (§1 Abs. 1.3.) „auf Feld-, Spazier- und Wander-

wegen außerhalb des Ortsgebietes“ während des gesamten Jahres an der Leine zu führen. Die eingeschränkte Leinenpfl icht von 1.2. 

bis 15.11. (§1 Abs. 2) bezieht sich lediglich auf einen „Bereich landwirtschaftlicher Kulturen“.

iLEINENPFLICHT AUCH IM WINTER!



Bürgerservice  23

Weihnachtszeit ist Dankeszeit

„Es gibt nichts Gutes, außer 

man tut es!“ sagt ein bekann-

tes Zitat von Erich Kästner.

Eine Vielzahl von Zirlerinnen 

und Zirlern engagieren sich 

ehrenamtlich – sei es in Ver-

einen, im Sozialsprengel, der 

Bibliothek, der Pfarre, der 

Flüchtlingshilfe oder anderen 

Einrichtungen sowie in Ei-

geninitiativen und Projekten. 

Sie „tun“ einfach das, was 

gerade anfällt und anderen 

nicht leicht fällt. 

Als Freiwilligenkoordinato-

rin begegne ich vielen Men-

schen, die mehr tun, als nur 

ihre Pfl icht und so einen 

wertvollen Beitrag für das 

Zusammenleben in unserer 

Gemeinde leisten. 

Es ist mir ein Anliegen, mich 

auch auf diesem Weg bei all 

jenen, die freiwillig ihre Zeit 

schenken und anderen ihre 

Unterstützung anbieten, von 

Herzen zu bedanken. 

Gerade in unserer schnellle-

bigen und oft hektischen Zeit 

ist es keine Selbstverständ-

lichkeit sich ehrenamtlich ein-

zusetzen, zu engagieren sich 

zu beteiligen, Initiativen zu 

starten oder sich an Projek-

ten zu beteiligen. Durch euch 

wird unsere Gemeinschaft 

enger, wird Sinn gestiftet, 

Zeit wertvoller und das Zu-

sammenleben ein Stück weit 

besser. DANKE! 

Mag.a Maria Witting
Freiwilligenkoordinatorin

Künstler – wir suchen euch

Als junger Künstler steht man oft großen Proble-
men gegenüber. Wie präsentiert man sich in der Öf-
fentlichkeit? Wie schaff t man es, in der Gesellschaft 
Fuß zu fassen? 
Ja, es gibt Hilfestellungen, man muss sie nur kennen.
Der akademische Maler aus Zirl, Mag.art. Peter Fel-
ler (er schuf u.a. den Kirchenkrippen-Hintergrund, 
die Sonnenuhr am GH Schwarzer Adler oder den 
Eingangsbereich am Kindergarten Marktplatz), hat 
ein Treff en mit interessierten Zirler KünsterInnen an-
geboten – mit Sicherheit eine großartige Gelegen-
heit, von den Erfahrungen eines etablierten Künst-
lers zu profi tieren.
Aber auch alle anderen Zirler KünstlerInnen, jung 
und alt, erfahren und unerfahren, diplomiert oder 
autodidakt, berufl ich oder zum hobbymäßigen Pri-
vatvergnügen, aus allen Sparten der schönen Küns-
te (Maler-Bildhauer-Musiker-Sänger-Schreiber – oder 
wo immer Sie sich selbst einordnen mögen), Sie 
alle laden wir herzlich ein, sich bei uns zu melden. 
Die Gemeinde Zirl ist sehr interessiert daran, Sie 
kennen zu lernen. 
Wozu das?
Wir vermitteln sehr gerne das oben beschriebene 
Treff en für Interessierte mit Mag. Peter Feller. Wir 
möchten Ihre Ideen, Wünsche und Vorstellungen 
kennen lernen, um zu erfahren, wo wir als Gemein-
de weiterhelfen können. Wir könnten gemeinsame 
Ausstellungen für Maler oder Bildhauer organisie-
ren, bei denen Schreiber ihre Texte lesen oder Musi-
ker ihre Stücke vortragen könnten.
Möglichkeiten gibt es vielen, aber dazu müssen wir 
in Kontakt kommen!

Bitte melden Sie sich im Gemeindeamt Zirl 
bei Fr. Renate Perfl er,
Tel. 05238/54001, r.perfl er@zirl.gv.at
oder direkt bei Kulturreferentin VBgm. Iris Zangerl-Walser, 
Tel. 0664 / 4001600, iris.walser@aon.at

 
Bauphysikalische Berechnungen und Messungen, Gebäudethermografie,    

Bauplanung + Baumanagement, Luftdichtheitsprüfung, Bauschadensanalyse,    
Gerichts + Privatgutachten, Nutzwertfestsetzung, Beweissicherung, 

Energieausweis + Beratung für thermische Gebäudesanierung 

Raich Consult, Baumeister Ingenieur Ivo Raich  
allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger                     
Adresse:  Zirl 6170, Mühlgasse 19                                   Telefon:  05238 / 52 777     
E-Mail:  office@raich-consult.at                     

               www.raich-consult.at 
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Seit mittlerweile genau einem Jahr hat unsere Gemeinde-

zeitung „SchaufenZter“ ein neues Erscheinungsbild und 

wird völlig eigenständig hausintern produziert. Durch viele 

positive Rückmeldungen wissen wir, dass sich die Zeitung 

großer Beliebtheit erfreut – vielen Dank dafür!

Nach dieser Testphase von 1 Jahr wurde nun beschlos-

sen, die Zeitung im nächsten Jahr zwar gleich weiterzu-

führen, es werden 2018 aber nicht mehr 6 sondern nur 

noch 4 Zeitungen erscheinen.

Die neuen Ausgaben kommen voraussichtlich am 01.03. 

(mit den Einschreibungsterminen für die Kinderbe-

treuungseinrichtungen), am 01.06., am 01.09. und am 

01.12.2018 heraus. Den jeweiligen Redaktionsschluss ent-

nehmen Sie bitte bei Bedarf unserer Homepage mg.zirl.at.

iIN EIGENER SACHE



Wir wünschen allen Zirlerinnen und Zirlern
besinnliche Weihnachen und
ein gutes neues Jahr 2018

Bürgermeister Thomas Öfner
mit Gemeinderat und Gemeindeverwaltung


